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IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg bei 

der Staatsanzeiger-Agentur: Telefon +49(0)711.6 66 01-

38, f.t.lang@staatsanzeiger.de 

 

BILDDOWNLOAD Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de (Bereich 

„Presse“/„Pressefotos“). 

 

 

Am 5. Juli 1091, heute vor 929 Jahren, starb Abt Wilhelm von Hirsau. Der 

Investiturstreit zwischen geistlicher und weltlicher Macht kennzeichnete seine 

Amtszeit. Er selbst war eine Stütze des Papsttums. Große Bedeutung erlangten 

seine Klosterregeln der Hirsauer Reform, die Impulse des französischen 

Klosters Cluny aufgriffen. 

 

EIN LEBEN FÜR GOTT  

Über die Herkunft des späteren Hirsauer Abts Wilhelm ist nur bekannt, dass er wohl um 

1030 geboren wurde. Vermutlich vertrauten ihn seine Eltern als Kind dem Orden der 

Benediktiner an. Wilhelms Ausbildung zum Mönch erfolgte im Kloster St. Emmeram. 

So lebte Wilhelm seit frühester Jugend nach der Regel des heiligen Benedikt und erhielt 

im Kloster Zugang zu umfassender Bildung. Er wurde zum Priester geweiht und war 

Lehrer für Mathematik und Astronomie. 

 

BERUFUNG NACH CALW 

Noch in St. Emmeram erschien Wilhelm eines Nachts ein Mann im Traum, der ihm den 

Auftrag erteilte, eine Schule zu gründen und zu leiten. In Hirsau suchten die Grafen von 

Calw derweil dringend nach einem Nachfolger für den von ihnen abgesetzten Abt 

Friedrich. Ihre entfernte Verwandtschaft mit dem Bischof von Regensburg dürfte auch 

mit dazu beigetragen haben, dass Wilhelm am 28. Mai 1069 nach Hirsau gerufen wurde.  

 

RESPEKT GEGENÜBER DEM VORGÄNGER 

Nachdem ihm die Unrechtmäßigkeit der Amtsenthebung Abt Friedrichs bekannt wurde, 

konnte Wilhelm nur durch das inständige Bitten der Mönche von Hirsau zum Bleiben 

Kloster Hirsau 

5. Juli 1091: Tod von Abt Wilhelm, dem 

Reformator des Mönchstums 



 

 

PRESSEMELDUNG 

30. JUNI 2020 / 2 SEITEN + SERVICE  

KLOSTER HIRSAU: TODESTAG ABT WILHELM VON HIRSAU  

STAATLICHE SCHLÖSSER UND GÄRTEN 

BADEN-WÜRTTEMBERG 

2/3 

 KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.    Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren, vermitteln und vermarkten 62 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2019 besuchten rund 4 

Mio. Menschen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, 

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss  und Schlossgarten Weikers-

heim, Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohentwiel . 

 
IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg bei 

der Staatsanzeiger-Agentur: Telefon +49(0)711.6 66 01-

38, f.t.lang@staatsanzeiger.de 

 

BILDDOWNLOAD Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de (Bereich 

„Presse“/„Pressefotos“). 

bewegt werden. Jedoch weigerte er sich, das Amt als Abt anzutreten, solange sein 

Vorgänger noch lebte und übernahm stattdessen die Stelle eines Priors. Erst nach 

Friedrichs Tod ließ sich Wilhelm zum Abt von Hirsau wählen und wurde am 

Himmelfahrtstag 1071 durch den Bischof von Speyer feierlich in sein Amt eingeführt. 

Hirsau gewann mit ihm einen tatkräftigen Reformer, der auf der obersten Ebene der 

Politik mitspielte. 

 

DER INVESTITURSTREIT  

Das Wirken Abt Wilhelms fiel in die Zeit des Investiturstreits. Dabei wurde nicht nur um 

die Einsetzung der Geistlichen in ihr Amt – die sogenannte Investitur – gestritten, 

vielmehr ging es generell um die Freiheit der Kirche von weltlichen Herren. Kloster 

Hirsau griff die Reformgedanken des französischen Benediktinerklosters Cluny auf und 

sprach sich somit für die Freiheit der Kirche aus. Zahlreiche Klöster in Deutschland 

schlossen sich der Reform an; über 50 Hirsauer Mönche waren als Reformäbte in anderen 

Klöstern tätig. Die Erfolgsgeschichte des Klosters in den folgenden 20 Jahren ging auf 

Abt Wilhelm zurück und der Bau eines neuen Klosters wurde begonnen. Den Umzug in 

das neue Kloster St. Peter und Paul erlebte Wilhelm zwar nicht mehr, doch er konnte kurz 

vor seinem Tod am 5. Juli 1091 noch im Mai die neue Klosterkirche einweihen.  

 

 

SERVICE UND INFORMATION 

KLOSTERANLAGE 

Tagsüber frei zugänglich 

 

INFORMATIONEN  

Touristinformation Calw 

Marktplatz 7 

75365 Calw 

Tel. +49(0)70 51.1 67 - 3 99 

touristinfo@calw.de 

www.calw.de 
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WWW.KLOSTERHIRSAU.DE  

WWW.SCHLOESSER-UND-GAERTEN.DE 


